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Glückwünsche
unserer Jubilarin
Wir gratulieren recht herzlich 
zum Geburtstag und wünschen 
weiterhin alles Gute und Gottes 
Segen. 

Heute Montag

Sonia Wille-Hefti
Schwefelstrasse 28, Vaduz,
zum 81. Geburtstag
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Pfarreirat Mauren

Einladung zur 
Advents- und 
Nikolausfeier

MAUREN Wie der Pfarreirat Mauren-
Schaanwald mitteilt, findet am Don-
nerstag, den 8. Dezember 2016, um 
14.30 Uhr im Gemeindesaal Mauren 
die traditionelle Advents- und Niko-
lausfeier statt. Alle Senioren ab 65 
Jahren von Mauren und Schaanwald 
sind herzlich eingeladen. «Eine 
Gruppe von Schulkindern kann es 
kaum erwarten, uns in eine vorweih-

nachtliche Stimmung zu versetzen», 
schreibt der Pfarreirat. «Selbstver-
ständlich wird uns auch St. Nikolaus 
besuchen, einige besinnliche Worte 
an uns richten und alle mit einem Ni-
kolaussäckchen beschenken.» Für 
das leibliche Wohl sei bestens ge-
sorgt.
Damit der Pfarreirat alles zur volls-
ten Zufriedenheit organisieren kann, 
bittet man um eine Anmeldung bis 
Freitag, den 19. November 2016, bei 
Rita Meier, Mauren, Tel. 373 19 35 
oder E-Mail meier.rita@adon.li  (pd)

Ohne jede Einschränkung 
könne der 23. November 
1978 als eine «histori-
sche Stunde» für Liech-

tenstein und Europa bezeichnet 
werden, wie das «Volksblatt» am 
15. November desselben Jahres be-
richtete. Dann nämlich wurde vor 
dem Palais d'Europe in Strassburg 
die Fahne des Fürstentums ge-
hiesst und Liechtenstein als 21. 
Vollmitglied in den Europarat auf-
genommen. Das entsprechende 
Aufnahmegesuch hiess der Minis-
terrat des Eurparats einstimmig 
gut, die parlamentarische Ver-
sammlung entschied sich bereits 
am 28. September mit grosser 
Mehrheit für die Aufnahme des 
Kleinstaates «als gleichberechtig-
tes Mitglied in den grossen Kreis 
der freien, europäischen Natio-
nen». Was das «Volksblatt» an die-
sem Tag noch nicht wissen – wohl 
aber ahnen – konnte: Per Land-
tagsbeschluss wurde der Beitritt 
zum Europarat am 15. November 
Tatsache. (df )
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HistorischeStundef�r Liechtenstein
Aufnahmegesuch in den Europarat einstimmig gutgeheissen - Festakt am 23. November

Am n�chsten Donnerstag, den

23. November 1978 wird in Strass‹

burg ein Ereignis stattfinden, das

ohne jede Einschr�nkung als eine

historische Stunde f�r unser Land

und f�r Europa bezeichnet werden

kann: dann wird vor dem Palais

d’Europe die blaurote Fahne des

F�rstentums Liechtenstein auf-

gezogen Die Aufnahme Liechten-

Steins als 21. Vollmitglied in den

Europarat wurde am Montagabend

vom Ministerrat einstimmig

gutgeheissen, nachdem die parla‹

mentarische Versammlung sich be‹

reits am 28. September nach einer

langen und spannenden Debatte

mit grosser Mehrheit f�r die Auf‹

ahme Liechtensteins als gleichbe‹

rechtigtes Mitglied in den grossen

Kreis der freien, europ�ischen Na‹

tionen aussprach.

Wie die Presse- und Informa‹

tionsstelle der Regierung gestern

u. a, mitteilte, wurde die Regierung

vom Generalsekret�r des Europa‹

rates offiziell �ber das nun auch

vom
sene

Ministerkomitee gutgeheis-

Aufnahmegesuch informiert.

Gleichzeitig hat das Ministerko‹

mitee die Vertretung Liechten‹

steins beim Europarat mit zwei

Vertretern festgelegt.

Die Regierung des F�rstentums

Liechtenstein hat diese Resolution

des Ministerkomitees mit Genug‹

tuung zur Kenntnis genommen und

hat dem Landtag Antrag gestellt,

dem Beitritt des F�rstentums Liech‹

tenstein zum Europarat beizustim‹

men. Der Landtag wird sich bereits

in seiner Sitzung von heute Mitt‹

woch mit dem Antrag der

Regierung befassen.

Festakt in Strassburg

Inzwischen ist S. D. Prinz Nikolaus

nach Strassburg abgereist, um hier

den f�r den offiziellen Aufnahme‹

tag �blichen Festakt zusammen mit

dem Protokoll des Europarates vor‹

zubereiten. Liechtensteinischer‹

seits werden neben unserer Parla‹

mentarierdelegation auch Regie‹

rungschef Hans Brunhart nach

Strassburg reisen. Der Regierungs‹

chef wird beim Er�ffnungsakt eine

Erkl�rung abgeben.
Es ist Tradition, dass der Festakt

mit der Hissung der Fahne vor dem

Europaratsgeb�ude musikalisch je‹

weils von einem Musikkorps aus

jenem Land umrahmt wird, dem der

Festakt gewidmet ist. In unserem

Falle kommt der Harmoniemusik

Balzers die Ehre zu, diese Aufgabe

am 23. November in Strassburg zu

�bernehmen. Sie wurde zum Fest‹

akt delegiert.
Das n�here Programm des Fest‹

aktes wird rechtzeitig bekanntge‹

geben (siehe auch Kommentar)

Hier vor dem Palais d’Europe in

Strassburg, wo sich am 28. Septem‹

ber nach einer langen und spannen‹

den Debatte die Mehrheit der Parla‹

mentarier f�r eine Aufnahme Liech‹

tensteins in den Europarat ausspra‹

chen, wird nun am 23. November

offiziell die liechtensteinische Fahne

gehisst: wir sind das 21. Vollmitglied

des Europarates geworden!

Spiegelbilder
Jahresrechnung und Jahresbericht

1977 der Gemeinde Schaan

und Jahresbe‹

BANK IN LIECHTENSTEIN
AKTIENGESELLSCHAFT

Gute Verbindungen zu

einer weltweit t�tigen

Universalbank haben

sich schon immer als

vorteilhaft erwiesen.

Auch Liechtensteins

Handel und Gewerbe

k�nnen davon profitieren
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Volksblatt-Kommentar:

Zeremoniell der

Gemeinsamkeit
Liechtenstein-Festakt

in Strassburg

Nach dem positiven Ausgang der Ab‹

stimmung in der parlamentarischen

Versammlung des Europarates (am

28. September) durfte man annehmen

und hoffen, dass das liechtensteini‹

sche Aufnahmegesuch als Vollmit‹

glied auch vom definitiv entschei‹

denden Ministerkomitee im bef�r‹

wortenden Sinne behandelt w�rde.

Die nun erzielte Einstimmigkeit, der

morgen in acht Tagen der offizielle

Festakt in Strassburg folgen wird,

darf man als grosse Ehre f�r unser

Land und - einmal mehr - auch als

grossen Erfolg unserer aussenpoliti‹

schen Bem�hungen der letzten Jahre

werten.
Wenn wir uns ehrlich dar�ber freuen,

dass Regierungschef Hans Brunhart

nun am 23. November in Strassburg

als liechtensteinischer Ministerpr�si‹

dent eine Erkl�rung f�r unser Land

abgeben wird, so werden wir doch

auch die eigentlich ausschlaggeben‹

den Namen nennen m�ssen, welche

unsere bisherige Aussenpolitik pr�g‹

ten, die nun diesen ausseror‹

dentlichen H�hepunkt erreicht: die

Regierungschefs Alexander Frick

(Beitritt zum Internationalen Ge‹

richtshof. Sonderstatus im Verh�ltnis

zur EFTA); Dr. Gerard Batliner (all‹

gemeine Belebung und Bem�hung

um die Aussenpolitik, erste Kon‹

takte), Dr. Alfred Hilbe (Weiter‹

f�hrung der eingeleiteten Prozesse)

li h D Walter Kieber in

HM Triesenberg: Ein gefeiertes 
Herbstkonzert zum Abschied
Ehrenvoll Im restlos belegten Triesenberger Dorfsaal wurde am vergangenen Samstag ein grossartiges Herbstkonzert der 
Harmoniemusik Triesenberg begangen. Nach 15 Jahren im Verein war es das letzte für Dirigent Reto Nussio.

VON CHRISTOPH DOBBERSTEIN

Schon lange vor Konzertbe-
ginn war der bald randvolle 
Triesenberger Dorfsaal er-
füllt von einer heiteren bis 

feierlichen Stimmung. Während 
zwischen den mit Hagebutte, Mais 
und stacheligen Kastanienkapseln 
gedeckten Tischreihen schon die 
ersten Hirschwürste aus eigener 
Triesenberger Jagd serviert wur-
den, begrüssten Mitglieder der Har-
moniemusik die neu ankommenden 
Gäste herzlichst. Die Freude über 
ein Wiedersehen und das anste-
hende Herbstkonzert stand unter-
dessen allen Beteiligten ins Gesicht 
geschrieben. Ein insgesamt würde-
voller Rahmen, über den sich be-
sonders der zum Jahresende schei-
dende Dirigent Reto Nussio gefreut 
haben dürfte.

Erfolgreicher Nachwuchs
Bevor Nussio in einem kleinen Fest-
akt seinen Dirigierstab symbolisch 
an seinen Nachfolger Markus Hobi 
überreichen sollte, stand allerdings 
erst einmal der Nachwuchs im Mit-
telpunkt des Geschehens. Erst vor 
knapp vier Wochen hatten sich die 
Jugendlichen den nötigen musikali-
schen Feinschliff während eines Mu-
siklagers im vorarlbergerischen 

Tschagguns geholt. Voller Spielfreu-
de und bestens vorbereitet gestallte-
te die Jugendmusik, unter der Lei-
tung von Klaus Fend, nun die musi-
kalische Eröffnung des Abends. Zur 
Aufführung gebracht wurden unter 
anderem Henry Mancinis «Baby Ele-
phant Walk» und «Blues Brothers 
Greatest Hits». Anschliessend wur-
den sechs Jungmusikantinnen und 

-musikanten die Leistungsabzeichen 
verliehen. Darunter die drei Quer-
f lötistinnen Katja Beck, Melanie Bie-
dermann und Kathrin Sele, die ihr 
Bronzeabzeichen jeweils mit ausge-
zeichnetem Erfolg bestanden. 

Dirigent im Mittelpunkt
Als wenig später die Harmoniemusik 
zu ihrem letzten Herbstkonzert unter 

der Leitung ihres scheidenden Diri-
genten aufspielen sollte, mischten 
sich Gefühle von Wehmut und Freu-
de gleichermassen unter die Herzen 
aller Beteiligten. Vereinspräsident 
Norman Lampert würdigte Nussio 
für seine Zuverlässigkeit und die 
treue Kameradschaft, aber auch für 
sein grosses Engangement im Verein. 
Denn er habe die Zahl der aktiven 
Mitglieder während seiner fünfzehn-
jährigen Tätigkeit im Verein fast ver-
doppelt. Das neue Ehrenmitglied 
Nussio reichte den Dank sogleich 
weiter an sein Orchester und an das 
treue Publikum. Man sei «über die 
Jahre zu einer grossen Familie zu-
sammengewachsen», so Nussio wört-
lich. Musiziert wurde zwischen all 
den Feierlichkeiten – denn auch Va-
nessa Bühler, Arthur Schädler (je 15 
Jahre) und Ivo Ospelt (45 Jahre) wur-
den für ihre Jubiläen geehrt – freilich 
auch noch. Höhepunkte waren das 
Stück «Mallet Man», worin Philipp 
Sele sich als virtuoser Solist am Xylo-
phon auszeichnete, der Marsch «Alte 
Kameraden», der zu Ehren ihres Diri-
genten erklang, und schliesslich das 
belebte «d’Stunde sind verbii», in 
dem sich Reto Nussio überraschend 
als Sänger verdient machte.

Gelungenes Herbstkonzert: Die Musikanten der Harmoniemusik Triesenberg überzeugten am Samstag das zahlreich erschienene Publikum. (Fotos: Nils Vollmar)

Grosses Engagement für die Harmoniemusik Triesenberg: Dirigent Reto Nussio 
nimmt nach 15 Jahren Abschied und wurde dafür gebührend gefeiert. 
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Bis zum 19. November können sich die 
Senioren von Mauren für die Nikolaus- 
und Adventsfeier anmelden. (Foto: SSI)


